„„ im 
Antelligens-Blatt 
Bezirk der 3 5 zu Danzig. 
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Königl. provinzial⸗Jnteltigengee omtoir im Poſt⸗Lokaie. 
i Eingeng: Plantzengaſſe Ro. 38 5. 


Donuerſtag, 


den 17. September. 15 


1 — . — — — —— 


G. 287, 


Yugemeidete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. September 1346. 
Die Herren Gutsbeſitzer Czarnowski und Komierowski aus Plock, die 
Herten Kaufleute Trieſt aus Magdeburg, Schindelmeiſer aus Königsberg, Mit⸗ 
telſtenſcheid aus Barmen, A. Bohm aus Bromberg, log. im Engl. Hauſe. 
Die Herren Rittergutsbeſitzer Baron von Genningen aus Grunau dei Pr. Fried⸗ 
land, von Below aus Wyßeczin bei Neuſtadt, ven Below aus Molenz bei Stolpe, 
die Herren Kaufleute S. Blad aus Mainz, W. Lebrecht ans Elbing, Herr Liente⸗ 
nant Klaudt nebſt Familie aus Coblenz, Heir Major Graf von Glabowskl aus 
Wehlau, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Ludecke aus Deutſch⸗Krone, 
Herr Rendant Quetsner nedſt Familie aus Grandenz, log. in: Hotel de St. Peters⸗ 
burg. Heer Rittergutsbeſitzer Milinowski aus Gr. Perlin, Herr Paſtor Zutber aus 
Oſſecken, log. in den 3 Mehten. Herr Partikuliet Dekowski nebſt Familie aus Pelplin, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufman! Simou a. Königsbeig, Fr. Sektetair Buſch n. 
Frl. Tochter und Herr Geſchäfts, Commiſſionair Pohl aus Marienwerder, leg. im 
ar vOliya. Herr Ob. -K. G. Aſſeſfor H. Przyberowski aus Caithaus, die Herren 
aufleute M. Lewinſohn und H dtausnitz aus Berlin, (og, im Deutſchen Nauſe. 


N Bekanntmachungen. 
1. Poſt⸗Dampfſchifffahrt 

5 zwiſchen Stettin und St. Petersburg. 

In Gemäßheit der mis der Kaſſerlich Ruſſiſchen Ober⸗Poſt⸗Behörde getroffenen 
Vereinbarung werden die Fahrten der beiden Poſt⸗Dampſſchiffe „Nicolai I.“ und „Wla⸗ 
dimir“ vom 1. August bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 


- Rattfinden: 
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Bon Swinemünde nach Krenſtedt. 

N Nach nenem Styl. 
Sonnabend, den 1. Auguſt der Wladimir, 9 
Sonnabend, » 8. Nicolai I., 
Sonnabend, 15. Wladimir, 
Sonnabend, 22. Nicolai I., 
Sonnabend, 29. Wladimir, 
Dienſtag, „H. September der Nicolai I., 

Dienſtag, » 15. . Wladimir, 
Sonnabend, 26. . „Nicolai I., 
Sonnabend, 3. October - Wladimir, 

\ Dienftag, 13. . „Nicolai I., 
Dienſtag, 20. . „Wladimir, 
Sonnabend, „31. . „Nicolai I., 
Sonnabend, 7. November + Wladimir. 

Die Abfahrt ans Swinemünde findet Abends fpär ſtatt. Das Fluß 
dampfboot, welches die Reiſenden von Stettin nuch Swinemünde führt, geht aus Stet 
tin an den obigen Tagen Mittags ab. 

ort Bon Kronſtadt nach Swinemünde. 
Nach neuem Styl. 
Sonntag, den 2. Auguſt der Nicolai I, 

Sonntag, 9g. „Wladimis, 
Sonntag,. 16. Nicolai I, 
Sonntag, 23. Wladimir, 
Sonntag, 30 „ „Nicolai I., 


Mittwoch, + 9. September der Wladimir, 
Mittwoch, „16. . „Nicolai I., 
Sonntag, 27. „ Wladimir, 
Sonntag, - A. October „Nicolal I. 
Mittwoch, 14 . Wladimir, 
Mittwoch, „21. * Nicolai I., 
Sonntag, 1. November Wladimir, 
Sonntag, 8. Nicolai I. 


* „ 

Die Abfahrt aus Kronſtadt erfolgt in aller Frühe. 

Das am 31. October, ſo wie das am 7. November aus Swinemünde abge⸗ 
hende Daapſſchiff wird direct nach Kronſtadt beflimmt. Beide Schiffe ſind aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung die abet dis Kron. 
ſtadt nicht geſtattet. Sollte die Schifffahrt im Finniſchen Meerbuſen ſchon Anfangs 
November unterbrochen werden, fo fällt die letzte Fahr: des Wladimir am 1. Novem⸗ 
ber von Kronſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nach 
Kronſtadt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des Nicolai I. am 8. November 
ron Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieſes Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. 


= Ne 


Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 
Petersburg beträgt: für den 1. Platz 62 rtl., für den 2. Piatz 40 ıtl., für den 3. 
Platz 231% itt. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Koſten für die Beköſtigung ercl. 
Weins auf dem Dampfſchiffe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriffen find. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, Familiengürder genießen eine Modera⸗ 
tion. Für Privat⸗Cajüten beſteht ein beſonderar Tarif. — Ein Wagen mit 4 Rär 
dern 50 rtl., mit 2 Rädern 25 rtl., ein Pferd 59 rtl., ein Hund 514 rtl. Güter 
und Eontanten werden gegen billige Fracht befördert. 

Berlin, den 1. Auguſt 1846. 

Benner al⸗Poſt⸗ Amt. 

1 Daß der Apothekergehife Eduard König aus Gumbinnen, gegenwärtig hier, 
und deſſen Braut Friederike Caroline Born, vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Ver⸗ 
trages vom 3. Auguſt c, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
5 Elbing, den 20. Auguſt 1846. 
N Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Der Maurergejell Sotemen Stebſchinski in Lappin und feine Braut Caro⸗ 
line Wilhelmine Perlich haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom 29. Auguſt er. 
fü: ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchleſſen. 

Carthaus, den 31. Augeſt 1846. 

Königl. Land⸗Gericht. 

4. Guter Bauſchutt kann in der Adebargaſſe, unter den Speichern, zur Erhoͤ⸗ 
hung des Sommerweges abgeladen werden. 

Danzig; den 11. September 1846. 

Die Bau⸗Deputatren. 
AVRRTISSEME NTS. 

8. Freitag, den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden durch öffentliche Auc⸗ 
tion auf dem hiefigen Feſtungs⸗Bauhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezag⸗ 
lung verkauft: 0 f 

mehrere Haufen altes Bauholz, circa 15 . altes Eiſen, 500 U altes Blei, 

einige Haufen altes ungetbeertes Tatmoerk, eine Parthie alte diverſe Tonnen 

und mehrere alte Fenſtern, 5 ö 
wozu Kaufluſtige eiuladet 


die Königliche Fortification. 
Krocker, 

: Major und Ingemeur vom Platz. . 
6. Einige Scha Strurhen Revaler Kalkſteine und mehrere Haufen altes, aus dem 
Grunde des Hafens und der Weichſel gewonnenes Bauholz, nur zu Brennholz taug ⸗ 
lich, TOR Dieuſtag, den 22. September, Vorm. 10 Uhr, in der Nähe der Hafen⸗ 
ſchleuſe hieſelbſt öffeutich an Meiipierende verkauft werden. 

Neufahrwaffer, den 15. September 1846. 
Königliche Hafen⸗Bau⸗JInſpection. 9 
a 0 x 
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Entdin dung. f 

; Die heute Morgen um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 

Fan, von einem geſunden Knaben, zeige ich ſtatt jeder beſondern Meldung hiemit 
ergebenſt an. F. G. Schroder. 

Jäſchkenthal, den 16. September 1846. 


b Todesfall. 
3. Nach langen Leiden, in Folge einer Bruſtwaſſerſucht, endete ſanft geſtern 
Abend 8 Uhr unfere viel geliebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Frau Katharina Eliſabeth Manglowska geb. Böhling, im 68ſten Lebensjahre ihre ir 
diſche Laufbahn; ſoiches zeigen tief betrübt theilnehmenden Freunden und Belannren, 
in ſtiller Gottergebenheit an 

Ober⸗Kahlbude, den 15. September 1846. die Hinterbliebenen. 


Eiter ariſch !: Anzeige. 
BEREIT TUE ET EEE 


2 
8 14 
x er 5 N. D Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jepen⸗ 3 
gaſſe No. 598., iſt zu beziehen: 

3% Die ste (neueſte) Auflage von dem berühmten Buche: 2 
1 Die Erde und ihre Bewohner. 25 

Von K. Fr. Vollt. Hoffmann. = 
# kann die unterzeichnete Buchhandl. zu dem fo billigen Preife von 1 ul 22 fa. G pf. 25 
. ablaſſen. — Nehmen Lehranſtalten 12 Exemplare auf einmal, fo iſt für dies 
75 fe pro Exemplar der Preis fogar uur 27 for 7 
2 Bei ſolchem Preiſe dürfen wir wohl zahlteiche Aufträge erwarten. Ir 
** Stuttgart, die Buchhendlung von Scheible, Rieger u. Sattler 


BEER EEE EEE NEE SEE EREAE SERIEN TE KENE EN NE TE NEE RENERERE NET 
HEREIN 
10. Gewerbe: Verein. 

Die nächſte Verſammlung des Danziger Landwirthſchaftlichen Vereins, in 
welcher die nach Errichtöng der Landwirthſchaftlichen Centralſtelle etwa nöthig ge 
wordene Ergänzung und Abänderung des Statuts zur Berathung kömmt, findet 

am Sonnabend, den 3. October c., Vormittag 10 Uhr, 
im hieſigen Gewerbehauſe ſtatt. 
Danzig, den 10. September 1846. 5 5 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbeverein. 


11. Gewerbeboörſe 

heute Donnerſtag, den 17., Abends 6 Uhr. — Der Vortrag beginnt pünkt⸗ 
lich um 7 Uhr. i i 

12. Ich warne hiemit Jedermann meiner Frau irgend etwas auf meinen Na⸗ 
men zu borgen, da ich für nichts aufkomme. N Joh. Ferd. Leſtowitz. 

13. Ein Burſche ordentlicher Eltein f. Materialgeſch. w. gef. Tiſchlerg. 601. 


= 2 
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14. Stählfeder⸗Tintenfabrik von R. A. Wagner, 
Danzig, Johannis- u. Dreherzaſſen⸗Ecke 1358. 
Mit dem Erabtiſſement obiger Fabrik wird dem dis jetzt ſeit der Eine 
führung der Stahlfedern, überall gefählten Uebel, daß ſelbſt die deſten Qua⸗ 
) litäten decſelben in kurzer Zeit, durch die bis dahin gebrauchte Tinte, zerſtört 
8 worden; radical abgeholfen. Aus der von mir bereiteten Stahlfeder⸗ 
Tinte find durchaus alle ätzende, das Metall angreifende Ingredienzen ent⸗ 


8 
8 
ſeint, und dennoch hat fie; wie die bis dahin gebrauchte Tinte, die reinſte f b 
Ba: | 
| 


dunkelſte Blauſchwärze, die nach 24 Stunden unvertiigbar dem Papiece ver⸗ 
bleibt. Dieſelben Eigenſchaften bewährt ſie ebeufalls, wenn ſie mit gewöhn⸗ 


N lichen Gaͤnſekielfedern geſchrieben wird. 


Das einzige Erforderniß den Gebrauch derſelben durchaus aunehmbar zu ma⸗ 


chen iſt, daß ſie unvermiſcht mit anderer Tinte in reine Gefäße 
7 gegoffen und fo gebraucht wird. Das halbe Quatt der Stahlfeder⸗Tinte wit 
der Flaſche koſtet 31 ſgr., ohne Flaſche 23 fgr., 4 Anker 1 rtl, 1 Anter 33 
G ul., 1 Ohm 12 6, 1 Orhoft 18 rtl. Flaſchen und Gebinde werden zu ans 
gemeſſenen Preiſen bei der Zurückgabe in Abzug gebtacht. 
Pf pp. 
15 Unterricht in der Engliſchen Sprache. f 
Die Converſationsſtunden faugen auch in dieſem Jahre wieder mi dem 1. 
October bei mir an. — Dieſes zur Nachricht meiner Schüter. 
5 Der Profefor Lewis. 5 
16. Die verehrl. Mitglieder der Reffourse „zum freundſchaftlichen Verein“ wer⸗ 
den hiedurch zur General⸗Verſammlung auf Donnerſtag, den 17. September . ein 
geladen. Der Verkauf des Garten Obſtes finder um 6 Uhr ſtatt, hierauf Wahl 
neuer Mitglieder und Abends, Liedertafel. Der Vorſtand. 
17. Für die Feuer- Versicherungs -Anstalt 
B O RUS S1 4 
werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegli- 
che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 
der: Haupt-Agenten derselben C. H. Gorrxr, senior, 
N f Langenmarkt 491. 
18. Wei meiner fchleunigen Abreiſe nach Königsberg ſage ich meinen Freunden n. 
Bekannten ein heizliches Lebewohl. Engelhardt, 
i Ingenieur Hauptmann u. int. Garuiſon⸗Bauditeclot. 
Danzig, den 16. September 1846. N 
19. Es wird ein Apothekerlehrling mit der nöchigen wiſſerſchaftlichen Bildung 
nach auswärts gewünſcht. Auskunft Berhalſchegaſſe No. 433. 
20. Eine Bäckerei iſt in Brentau v. d. Gaſtwirth Franzre daſelbſt 3. verpacht. 


u 
Te an 
D 


Mit dem 1. October e. beginnt der erſte Eurſus für Unterricht un 
der doppelte: Buchführung, ſowie im Schönſchreiben und Rechnen für ein 
billiges Honorar. Theilnehmer erſuche ich höflichſt, ſich bis den 27. d. M, 

täglich von 9 bis 12 Uhr Vor und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, bei mir, 

= Frauengaſſe No. 334. unten, zu melden. Brauns. 
mne 
22. Heute Donnerſtag, d. 17. d. M., großes Konzert 


von Militair⸗Muſik und Illumination im Schröderſchen Garten am Olivaer⸗ 


thor, zum Beſchluß, auf allgemeines Verlangen, große Schlachtmuſik 
bei beugaliſchet Beleuchtung. Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 22 ſgr.; bei Familien 
findet eme Ermäßigung ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung den folgenden Tag. 

3. Schwarzenmeer No. 354. links über der Brücke das Zte Haus, wird Wifche 
zum Nähen billig angenommen. , 

24. In Langefuhr No 63. iſt zum 2. Octobe: d. J. eine koſtenfteie kleine 
Wohnung zu beziehen, wenn die Verpflichtung übernommen wird, das herrſchaftliche 
Haus zu beaufſichtigen. 

25. Auf dem Schnüffelmarkt oder in der Nähe deſſelben, wird ein Pferdeſtall 
nedſt Wagengelaß und Heuſchoppen geſucht. Näheres Gerbergaſſe 66. 2 Tr. hoch. 
26. Junge Mädchen, die geſonnen find eine Stelle als Goudernaute anzuneh⸗ 
men, können ſich in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Holzmarkt No. 13, 1 Treppe 
hoch, melden. f 5 . 5 i ; 
2 Ein gut abgeführter Hühnerhund „ird Sand. 
grube No. 379. gekauft. 

28. Ein anſtändiges, feſtes Mädchen (keine Mademoiſelle) wird als Aufwärte⸗ 
tin gewünſcht. Roͤpergaſſe 473. 2 Tr. hoch. 

29. Die bekannte Dame wird erſucht der in Vröfen am Montag gefundenen 
ſchwarzen Schleier, Flauengaſſe No. 854. abzugeben. 

30. Ein großes her, ſchaftliches Gartengrundſtück mit allen Bequemlichkeiteu, iſt 
Familienverhältniſſe halber, fehr billig, jedoch zu feſtem Preiſe, dei nur geringer An⸗ 
zablung zu verkaufen. — Man wird das Nähere erfahren, wenn man feine Apreffe 
mit A. 3 bezeichnet im hieſigen Intelligenz⸗Comtoir abgiebt. 


31. AGRIPPINA. Br 


Verfiherungen anf ) Dampfboot zu See vertanene Maaren, fo 


wie Stroms und Landttransport⸗Verſicherungen zeichnet für die Land⸗ und 

Waſſertransport-Berſicherungs⸗Geſellſchaft AGRIPPINA in Colin zu bill. Prämien 
f n der Haupt⸗Agent Alfred Reinick, 

Hundegaſſe No. 245., der Poſt ſchräge gegenüber. 


22. Der Fetertage wegen I mein Geſchaft Montag, d. 21., 
u. Dienſtag, d. 22. d. M., geschlossen. Philipp Löwy. 


* 
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433; W Einen ſchwarz feidenen, noch faſt neuen Regenſchirm, der von irgend 
Jemand aus meiner Stube Schnüffelmarkt No. 637., 2 Treppen 
och nach hinten, mitgenommen, bitte ich herzlich mir, als traurig daſtehende Witi⸗ 
roc, doch wiederzubringen. : J 
34. Tanz-Unterrichts-Anzeige. 

Einem hochgeshrten Publieum zeige ich ganz ergebenst an, dass mit 
dem 1. October d. J. der Tanz-Unterricht, sowohl in meiner Behausung ala 
auch in andern Privathäusern, beginnen wird, Es wird meinerseits dieser 
Unterricht nach gründlichen Regeln ertheilt, und nieht nur die modernen 
Tänze und Pas eingeübt, sondern die mir anvertrauten Schüler dahin ge- 
führt, sich mit dem erforderlichen Anstande in jedem gebildeten Zirkel zu 
bewegen. . ; 

Das Honorar des ausser meiner Wohnung ertheilten Unterrichts be- 
trägt à 16 Stunden für einen Zirkel von 8 bis 12 Theilnehmern 2-Rthir. 
peo Person, für einen grössern Zirkel von 16 Theilnehmern 1 Rihlr. 15 Sgi. 
pro Person; 

Gleichzeitig empfehle ich mich bei vorkommenden Festlichkeiten an 
Polterabenden &c., zum Arrangement verschiedener Gruppirungen, aller Gro- 
tesque-, Serieusse-, Caracteur- und National-Tänze. 

Anmeldungen sehe ich täglieh, zwisehen 9 — 12 Uhr Mittags, in mei- 
ner Wohrung bei Herrn Deplanque, Jopengasse No. 559., entgegen. 
Danzig, im Septbr. 1846. J. P.  Torkesse, f 
g maitre de danse et d’exercices gymnastiques. 
35. Ein trockenes Gelaß zu 3 bis A Schock 35⸗flßigen Dielen wied zu mie 
then geſucht. Das Nähere Hundegaſſe No. 250. bei C. F. Schuricht. 


. [4 
36. Glacee- u. alle and. Handſch. werd. befannti. ſtets nur am ſchönſt, 
geruchloſeſt., dauerhaſteſt, ſchnellſt. u. billigſt, r. 13 fgr. an, bis zu 3 u. 4 ſgr., in 
all. Farb. gewaſch., gefärbt u. reparirt, Fraueng. 902., d. 2te Haus v. d. Fleiſchbänk. 
37. Auſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wüunſchen, kön⸗ 
nen ſich melden bei A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
38. Ein gebild. zuverläſſiger junger Manu, der eine gute Hand ſchreibt und d. 
beſt Zeug. aufzuw. h., ſucht v. 1. October ab b. anſt. einz. Herren ein Unterkemm. 
Näh. b. d. Geſindevermietherin Zelonka, Sandgrube. SR 
39. 200 til. zur 1. guten ländl. Hypothek werden geſucht. Näh. Töpferg. 75. 
1 Häckſellade mit Zubehör iſt für 3 rtl. 10 far. zu verk. Zu erfiagen daſelbſt. 
40. Heute Abend ſaurer Klopps in den 2 Flaggen am Frauenthor. 
41. Eme in der Kochkunſt erfahrene Fran findet eine gute Stelle hier am Orte. 
Näheres in den 3 Mohren No. 14., von 8 bis 10 Uhr Morgens. N 


. Ber ſiniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Verſicherungen auf Gebäude, Inventarium, Getreide⸗Einſchnitt 
und Waaren w. ang. Hundeg. 245. d. Poſt ſchräge gegenüber. Alfred Reinick. 
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43. Junge Mädchen, die das Putzmachen auf ein Jahr unentgeldlich erlernen 
wollen, melden ſich Lan gaſſe No. 377. 


J7J7CFFFC CCC 

44. ** ollwebergaſſe 1984. iſt ein Logis zu vermiethen, beſtehend aus 2 
W Stuben, Küche u. Bodenſiube. Näheres bei Kreis, Holzmarkt. 
48. Zu Michaeli zu bermiethen, Nachricht Breitg. 1144.: 2 Stuben Hundeg., 
kalbj. 18 ril.; 2 Studen Möpergaffe, haldi. 20 ttl.; das Logis Hundeg. 76. K Tr., 
von 4 Zimmern ꝛc., halbj 40 rtl.; 2 Stuben Peterſilieng., halbj. 15 rtl; die Un⸗ 
tergel. Breitg. 1227.; 2 Studen Breitg., balbj. 15 tl. 


ae. ; Wollwebergaſſe 1988. find 2 gewölbte Keller 
zum 1. Januar k. J zu vermiethen. 


47. Breitenthor und Laternengaſſen⸗Ecke iß eine Stube mit Meubeln zu derm. 
48. Breitgaffe 1205. find 2 Stuben nebſt Zubeh. m. auch oh. Meubl. zu verm. 


49. Eine große Comtoirſtube iſt Frauengaſſe 884. zu vermiethen. 

50. Brodbänkengaſſe No. 693., vis à vis dem Engl. Haufe, find 2 Stuben 
nebſt Kammer, Küche ꝛc. noch zur rechten Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vernne⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. 2 

51. Hundegaſſe 253. iſt die 2te Etage, beſtehend iu 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Boden zu verm. u. ſof. od. 3. recht. Ziehezeit zu bez. Das Näh. daſ. 
52. Breitgaſſe 1214. iſt e. meubl. Zimmer m. Kabmet z. v. und gl. z. beziehen. 
53. Heil. Geiſtgaſſe ohaweit dem Glockenthore No. 1974. ſind 2 Stuben an 
einzelne Herren zu vermiethen. l 

51. Poggenpfuhl No. 383. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu verm. 
55. Langaſſe No. 515. find Logis zu vermiethen mit oder ohne Meubeln. 
56. Kohlenmarkt 2039. iſt 1 freundliches Zimmer an Einzelne zu vermiethen. 
57. Zweiten Damm No. 1285; iſt 1 meubl. Saal nebſt Schlafeabinet und Be⸗ 
dientenſtube an einzelne Herren ſogleich zu vermieshen. 5 
58. Johannisgaſſe No. 1326. iſt die Saal⸗Etage beit. aus 2 Stuben, Küche, 
Keller, Boden und gemeinſamer Bequemlichkeit; auch find im Ointerhauſe noch 2 
Stuben zu verm. u. gleich zu beziehen. Zu erfragen 1 Tr. hoch nach vorne. 

59: Es iſt ein Nebenſtübchen an 1 Perſon zu verm. Poggenpfuhl 351 1 Tr. h. 
60. Fleiſchergaſſe No. 133. iſt eine Stube mit Kabinet an einem ruhigen Ba 
wohner zu vermiethen. 

61. Fraueng. 893., Sonnenf., ſ. dec. Stub. m. Küch, Kell., Kamm., Bod., Apart. 3. v. 
62. Fraueng 893. iſt e. feeundl. Porderſt. m. Menb. u. Bek. d. Mon. f. 7 rt. z. v. 
63. Holzraarkt⸗ u. Töpfeigaſſen Ecke 80. iſt eine menbk Siube vebſt Eutree, 
nach dem Holzmarkt, au einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


. Erſten Damm 1120. Ecke der Heil. Geiſtgaſſe 


die erſte Etage zu vermiethen. 
0 Bellage. 
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65. Die auf Freitag, den 18. d. M., angekündigte Mobiliar⸗Auetion Hundegaffe 
No. 263. wird nicht flatıfinden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder kewegliche Sachen. i 
Re Ein in Berlin gebautes Billard, jetzt ſchon hier längere Zeit be⸗ 
66. » mußt, iſt zu verkaufen. So auch eine Thürhalle und zwei eiſerne 
Braröfen. Kreis, Holzmarkt. > 
67. Eine Parthie polnische Dielen ift billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 258. 
68. Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein Lager von rohem u. 
gebleichtem Garn und Zwirn bald möglichſt zu räumen, und werde ich ſolches zu 
billigen Preifen aus verkaufen. Jac. v. Dühren, Wittwe, 
i gr. Mühlengaſſe 308. 5 
69. Heil. Geiſtgaffe No. 756. iſt ein Bade⸗Apparat zu verkaufen. 
70. Langgaſſe No. 58. iſt ein weißer Ofen zu verlaufen. 
71. Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen auſſerordentlich zu erleichtein, von Dr. Ram⸗ 
Lois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnur 1 Rthlr. In Danzig 
allein bei N E. E. Zingler. 
72. Zwölf neue ganz moderne Rohrſtühle ſtehen Breitegaſſe 1197 zum Verk. 
73. Weintrauben pro tt 24 Sgr find zu haben Mieitgaſſe No. 1198. 
74. Zwei große Epheu⸗Bäume in Käſten find Sandgrube No. 460. für den 
Preis von 4 Rthlr. zu verkaufen. ; 
75. Ein polirter Schreibtiſch mit Schiebladen zum ſchließen und Aufſatz iſt wer 
gen Mangel an Raum billig zu verk. bei H. Vogt, Dreitgaffe 1198. 
76. Fliegenleim u. Waſſ. 3. Flieg.⸗Vertilg. ächt u. bill. z. hab. Fraueng. 902. 
77. Ein Clavier von gutem Ton it billig zu verkaufen Breitegaſſe No. 1163. 
78. Verſetzungsh. iſt Heil. Geiſtgaſſe 939. ein mah. Soghatiſch zu verkaufen. 
79. Echter ſchwediſcher Kalk iſt am Kalkorte mit Capt. Nyburg angekom menz 
wird vom Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. a 
so. Starkes fichten Klobenholz wird billig verkauft 
Schäfer No. 38. u. Rittergaſſe Ro. 1671. J. F. Herrmann Wittwe. 
81. 2 einthürige Kleiderſpinde ſtehen Johanntsgaſſe 1322. zum Verkauf. 
82. Starke 3⸗zoͤllige birkene Bohlen ſind zu haben Fleiſchergaſſe No. 62. 


U 
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33. Eine kleine neue Hobeltank Keht billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 228. 
34. Rittergaſſe No. 1632. ſind ſchöpe große Weintrauben billig zu verkaufen. 
— —̃ m — ee — 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
85. Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachloſſe des Fuhrmauns Johann Mandleithner und deſſen Ehes 


frau Anna Barbara geborne Schultz gehörige, am Vorſtädtſchen Graben unter der - - 


Servis⸗Rummer 173. und No. 53 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge: 
ſchätzt auf 4750 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll a 

den 17. [ſiebenzehnten] October d. J., Vormitt. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. x 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 


der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Dauzig. 
86. ö Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Gaſtwirth Ernſt Gottfried Böhnke zugehörige, im Kagenzimpel un⸗ 
ter der Servis⸗ Nummer 1908., 1921. und No. 2. des Hypothekenduchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt anf 4486 Rihlr. 10 Sgr zufolge der nebſt Hypethekenſcheine 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


den 17. November 1816, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


EdietalClitatlonen. 
87. Folgende Documente: + 

1) rer Erbtheilungsrezeß vom 18. Aaguſt 1738 nebſt Recognitioasſchein, aus wel⸗ 
chem für die Catharine Rauſchenbeutel geb. Dorn das darin von dem Bürger 
und Tiſchlermeiſter Johann Gottfried Rauſchendeutel übernommene Ausgedin⸗ 
ge 12 das Grundſtück Roſenberg No. 29. Rubr. III. sub No. 2. eingetra« 
gen iſt. 

2) die Schutt: und Verpfändungs⸗Urkunde des Bürgers und Fleiſchermeiſters Jo⸗ 
hann Rauſchenbentel vom 30. October 1756 nebſt Recognitionsſchein über die 
für den Chriſtoph Krüger auf das Grundſtück Roſenberg No. 29. Rub. III. 
sub Na. 1. eingetragenen 50 rtl. 8 

3) der Erbrezeß in der Louiſe Böhnerdſchen Nachlaßſache vom 30. Juli 1625 

nebſt Recognitionsſchein über die auf das Grundſtück Roſenberg No. 21. Rub. 


III. No. 9. als eine Schuld des Adam Böhnert eingetragene Muttererbtheil 


der Gebrüder Friedrich Wilhelm, Andreas u. Heinrich Böhnert von 107 rt. 10 fg. 

4) der George Dargelſche Erbtheilungsiezeß vom 11. October 1813 nebſt In⸗ 
groſſations⸗Atteſt vom 25. April 1814 über die für die Louiſe Charlotte Flo⸗ 
tentine, Bernhard Wilhelm, Eliſabeth Caroline und Carl George, Geſchwiſter 
Dargel auf das Grundſtück Roſenberg No. 59. Rub. III sub Mo, 7. einge⸗ 
tagenen väterlichen Erbtheile von 31 ftl. 30 Groſch 74 pf. 


| 
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8 find verloren gegangen, und werden alle diejenigen, welche darauf als Eigen⸗ 
a thümer, Ceſſionatien, Pfand: oder ſenſtige Briefinhader Anſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ihre etwanigen Ansprüche innerhalb 3 Monaten ſpäteſtens in dem auf . 
den 16. October e,, Vormittags 10 Uhr, 
vot dem unterzeichneten Gerichte angeſetzten Termin anzumelden und nachzuweiſen, + 
widrigerfalls fie mit denfeiben prächudirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die verlornen Documente für amortiſirt erklärt, und ſowohl dar Ausgedinge als die 
eingetragenen Forderungen werden geiöſcht werden. 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 
83. Das in Gr. Wickerau enb C. VII. 22. gelegene Grundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, den Wilhſchaftsgebaͤuden end 15 Morgen culmiſch Zinsland 
iſt im Hypothekenbuche noch auf den Namen des Martin Arndt eingetragen. Der N 
Martin Urndt und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau Maria 
geborue Hinz ſind verſtorben und haben deren Erben, obne ihre Legitimation voll⸗ 
ſtändig führen zu können, das gedachte Grundſtück an den Einſaßen David Hinz 
verkauft und von dieſem iſt daſſelde mittelit notariellen Vertrages vom 14. Februar 
1842 an ten Mühlenbeſitzer George Beſſau für 2033 ril. 10 fgr. weiſer ver⸗ 
äußert. Von dem George Beſſau, als jetzigem Beſitzer des Grundſtücks C. VII. N 
22., iſt Behufs Verichtigung des Beſitztitels dos Aufgebot deantragt, und werden ! 
in Folge deſſen alle unbekannten Keal-Prätendeuten, insbeſondece die Erben der a 
Martin und Maria geborne Hinz⸗Arndiſchen Eheleute, zu dem f 
a am 19. October e., Vormittags LO Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler auſtehenden Termine unter 
der Warnung vorgeladen: daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
ſprüchen auf das gedachte Glund ſtück präciuditt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch demnächſt die Eintragung des Beſitztitels für den Extra⸗ 
heuten erfolgen wied, den ſich ſpäter Meldenden aber zur überlaſſen bleibt, ihre An⸗ 
ſprüche in einem beſondern Prozeſſe zu verfolgen. 
Eihing, den 18. Juni 1846. 
5 Königliches Lande und Stadtgericht. 
89. In dem Hypethekenbuche des Grundſtücks Roſenberg No. 30: ſteht Rub. 
a III. No. 1. eine Poſt von 41 Rihlr. 61 Gr. 11,5 Pf. eingetragen, weiche der 
Johann Magdalinski feiner Schweſter Dototheg Magdalinski, nachher verehelichte 
Brandt an mütterlichem Erbtheile zus dem Erbvergleiche vom 26. Januar 1795 
ſchuldig geworden. Nach dem Tode der verehelichten Brandt hat deren Wittwer 
der ebenfalls ſchon veiſtorbene Unterförſter Brandi zu Buczkowo bei Straßburg, die 
gedachte Forderung an Kapital und Zinſen in Empfang genommen und darüber im 
Jahre 1821 quiteitt, ohne zum Empfang gehörig legitimirt zu ſein. Auf den Ans 
trag des jetzigen Beſitzers der verpföndeten Grundſtücks werden die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbelannten Erben der verehelicht geweſenen Brandt, Dorothea geborne 
Magdalinski, joipie alle diejenigen, welche an dieſe Poſt irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
€ den 16. October © 
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vor dem unterzeichneten Gerichte um 10 Uhr Vormittags angeſetzten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit präfiudirt werden und die 
eingetragene Poſt gelöſcht werden wird. 0 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
h Königl. Stadt⸗Gericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 11. bis incl. 14. September 1846. 
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I. Jus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 1123 Laſten Getreide über: 


haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 73 Lſt. unverkauft u. 1) Eft. gefpeichert. 
Weizen. Roggen. Erbſen. ] Gerſte. Leinfaat.] Ruͤbſaat. 


1) Verkauft, Laſten 313 24:41 — 
Gewicht, Pfd. 1129— 132720 — 121 — 3 = | — 
Preis, Rthlr. 162516937 — — = 3 
9) Unverfauft, Laſten 2111—— ——Ü—L 4 — 
II. Vom Lande: graue — große — 
d. Schffl. Sgr. — — weiße — | Bene —- “ — 


Thorn paſſirt vom 9. bis ineluſive 11. Seprbet. 1846 u. nach Danzig beftimme 
2067 Stuck fichten Rundholz — 4167 Stück ſichtene Balken — 150 Stück 


eichene Balken — 1250 Stück eichene Bohlen — 836 Stück Sleepers — 60 Klaf⸗ 


ter Breunholz — 60 Schock VBandſtöcke — 208 Faß Kobald Erz. 


A ig 3 
90. Es ſind mir in der Nacht a; 15. — 16. d. M. 23 Hammel ge⸗ 
ſtohlen; vor dem Aukauſe wird gewarnt; eine gute Belohnung wird zugeſichert. 
Gr. Goimkau, den 16. September 1546. A pen ning, Wwe. 
5 A u e t i o n. a 
o. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen 
5 vom diesjaͤhrigen Fange. 

Freitag, den 18. September ., Vormittags um 

10 Uhr, werden die unterzeichneten Möklet Im neuen Seepackhofe 


durch oͤffenttiche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
200/16tel hollaͤndiſche Heeringe vom dießjahri⸗ 
en Fange und von vorzuͤglicher Qualitat, 


welche fo eden mit Capt. Biſchoff von Amſterdam hies eintrafen. 5 
a 8 Rottenburg. Zocking. 


— 
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